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holg übetftetg« n Siejenigen bei legten SBtnterS je nad)
ber ßarsbeSgegenb um 8—10 %. lud) In ben Dftïan»
tonen erroeifen fp bie 5Hbfa|gelegenheiten günftiger als
in ben legten Bßpeo. SBaS ben ©gport oon SRupolg
nach granïrep anbetrifft, ber lentes Bop aus ben an»

grengenben ©eMete« ber ©djmetg einen fcp bebrüten»
ben Ilmfang erreichte, ift er pwet roefentip Heiner. SaS
SSrennholg gilt nicp otel mep als legten SBtnter: 1b»
faß unb SßreiSoerhältntffe merben fiat! oon ber SBitte»

rung ber nßdjften äBocpn beeinflußt, gär ben Sßapler»
holghanbel ftnb bie SBerhältniffe günflig, bagegra ift
ber Sebarf an ©tangenmaterial nicp groß. Unter bem

Saubplg gehen am heften fdjöne Sflot» unb 2Beißbucpn
fomte firpbaumfiâmme.

gar f»öJgraarKIctge tin Haut®« Uri fcpeibi bie

„©ottharbpoft" : Ser SßeffimtSmuS, ber anfangs 1927
auf bem holgmarfte oorherrpte, Peint auch bei uns
einem burcßgeßenben Optimismus Sßla| gemalt gu
haben, benn aud) in unfern SEaipaftra mürben in ben
legten SBodjen holgpretfe ergtelt, bie bie SESalbSaffen

ooEauf befrtebigen. Sie |joljmarfilßge bat fP feit bem
gserbft allgemein gebeffert unb eine IßreiSfielgerung auf
SRunbhoIg mar geboten, ba bie ©tatiftif für baS Seriell»
jap 1926 gegeigt hot, baß bie holgprelfe gu tief ftanben
unb ber SReitoerlöS für bie öffentlichen SBalbungen gu»

rücfgegangen mar. Sie Steigerung bat nun einen Um»

fang angenommen, baß bie ^Preiserhöhung oon .Böfingen
gerabegu in ben ©Ratten gsfieEt mirb. gär unfern
Danton tonnen mir in ben lefcten 2Bocpn folgenbe
Steigerungen notieren:

ntltlcrnamm m> m*
m' fïr. §ï.

7. ®e*. 27. ©djnttboTf Smmnmïb, 2a. 190 S ®. 30.— *10
12. „ U'fdjäcben, gtîâstoGlb, 3». 2 75 @. 8r. 46 — * 7

Bêïîd?. IBalfe, gt. 2a. 0 35 18s. 40.— * 8
14. „ Spistoße», Sannwalb, gt. 174 8. @. 35 — * 6

Obeïfcbœsnb. gl. 0,45 8s. 24.- *13
31. » SSÜrgten, 8attnmalb. gi. 2a. 1,50 S3. S. 38 — * 7

3. gan. 28. Soip Un, Aefdpoalb, gi. 1,50 ©. 44.- *10
5 „ ©urtn «. @sßf., Dpließßto., gt. 8u. 0,87 8r, 2210*16

10. „ „ SJMctttalraalb, gt. 0,81 8. 20.05 *19

„ Sntfcbiœalb, gt. 0,77 8, 24.— *17
17. „ „ aKusrüioalb, gi. 2a. 1,30 8. 21.50 *14

„ Dbeser tSileisoaïD, gi. 0,92 8. 4^.35 * 9

„ Unterer „ gi. 2,75 ©. 46.- * 7

(© ©ag&olj, 8 8aubolj, 8r. 8ten»i5jo!j, gi, — gidjte,
2a. 2anne, 8u. 8iiep. * gär Aufarbeitung «nb 2ran?port
gur Säge ober Statten ©. 8. 8.)

SBergleidjSroelfe haben mir im Bape 1926 im gangen
fanton fär baS SßerfaufSplg im Littel einen SßrelS oon
gr. 17 90 per m" (holg ftepnb im äBalöe) ergielt, im
Bape 1927 buppnittlp gr. 17.25. B« ben eingelnen
©emelnben ergtelten mir im SRittel für bas 33erfaufS=

plg: pro 1926 pro 1927
per gr. per gr.

Bfental 13 60 30.10
gläelen 22.60 23.50
©dptborf 25.40 27.30
©ilenen (Sal) 10.— 11.90
©urtneEen 13.60 17 80

Sie 4?oIgpretfe im SßrStitgau geigen fefte Senbeng.
©ute Qualitäten ßnb begept unb ftnben planten 2lb=

faß. SBiele ©cßläge roaren btefen SBtnter Pon im SBalbe
oerfauft. Sa bte Stacßfrage anßält, ßaben eS manche
©emeinben bann »orgegogen. ab Sagerplaß ober Perlaben
gu nettaufen. Sie ergtelten greife laffen eine tieine 3luf»
befferung erfennen.

Cotentafel.
f Ulrtrt) @lcß « C>Sßcr, SBagnermeißer in

ft«rb am 5. gebruar.

üet$d>k(k#c$.
2Rûa«tïiw§ in ItSSnaeßt bei girp, Qn fäina^t

beginnt am 20. gebruar ein fänfmöcpget fur§ fär bie
©tnffipung oon SSaußanblangern in ben 3Ttaureröeruf,
bie hernach oon Saufirmen als |)älf8maurer befi^äftigt
merben foEen. näcßften unb übernäcöfien Qape
foEen biefe angepnben SEaurer erneut gu furfen oon
gleichet Sauer einberufen metben, fo baß fie nach 216'

lauf oon 2—2Y* Bfapen ju berufstätigen Sllaurern
herangebilbet fein merben.

SSern ober« Blrishfee. Sie Bettfcpift Çetmatpu^
(Sßerlag grobenius 31.»®. Safel) mibmet ihr Bonuarpft
ber .^«ebener Sanbf<haft am Dberfee, bie unlängfi
bup bas Çprojeît eines gang unangebrachten gabritbaueS
bebroht mar. ©in berufener fenner jener ©egenb ber
Ufenau unb Säßelau, ber IRiebnfer, beS ibpEiPen grauen»
mintelS, Sr. iß. ©orrobi in Steilen, gibt eine h<P$
anPauliche ©chilberung ber an bret fantone guftänbigen
Sanbpaft, gu bereu ©dhuh ein befonberer ißerbanb ge»

gränbet mürbe, ber fp ber ttic^i leicßten tntertantonalen
Probleme bereits mit ©rfolg annahm. SefonberS pöne
Silber iEufîïteren ben Sejt. — 9Ber fich mit ben gragen
ber Srabition unb beS neuen SBauenS befaßt, mirb mit
Bntereffe bie SluSfährungen lefen, bie ber ^eimatpuß»
Dbmann Sr. ©. Soerlin bem Sh^a „^eimatfehutj,
SBerfbu.nb unb ©eiß ber 3eit" mibmet. Saß oon
biefer ©eite ba§ Moment beS heimatlichen unb
iöobenßänbigen mit aEem ïïîachbrucï betont mirb,
mag erfreuen ober oerfümmen — {ebenfalls hot man
bai @efüp» baß ein getßigeS ©rfaffen ber hetmatpuß»
ibee eine immer no^ geitgemäße Angelegenheit ift. ©o
beginnt ber „hetaatpuß" fetnen neuen Bahrgang mit
einer freimütigen ©elbftpau, oon Überheblichfett eben

fo fern mie oon piedjt angebrachtem ißergagtheit.

Sei PßSPe ftnb erlebt im täglichen Seben, im
iBetfehr mit fetnen ÜmenPen gang anbere IReaftionen
als ba§ ïPône, oon aüen ©etten oermöhnte unb beoor»

gugte. Siefe h^tanfeßung hot nun bei bem häßip««
finbe nadh bem pfpeptogipen ©efeh ber fompenfation
bte ©nimictlung gang befonberer ©igenfehaften gur golge,
bte erfreulicher ober unerfreulicher Art fein fönnen. Sie
Beachtung biefer men ig beïannten Satfache gibt oft ben

©cpûffei gum 3Serftänbni§ oteler flnber. B« über»

geugenber unb überlegener SBeife behanbelt biefe grase
ein 3luffah im Bonuar=h®ft ber „©liera»Bettfcpift".
23on Botereffe für oiele SEätter mirb auch ber Auffa|
über „främpfe im finbeSalter" fein. ©Ine reigenbe
©ïtgge, oon ©rnft Salglt „Sie fur" ergählt, mie eS

grünbip mißlang, einem fnaben baS Staufen abguge»

roöhnen. 2>on ben metteren überrafchungen, bie biefeS

fehr pön iEnßrierte ^>eft bringt, möge man fich felbet
überzeugen, inbem man oom ®erlag Drell güßli,
Beitpriften Silbteilung, Bärieh 3, Siegerten » griebheim»

G. Bopp & Co., KSÜ Zürich
Drahtgeflechte 4- u. Beekig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metalltuch
für tedin. Zwecke."®®

Mr. 4S WUstx. schweiz. HMNdw.-ZeitKNg („Meisterblatt")

holz übersteigin diejenigen des letzten Winters je nach
der Landesgegend um 8—1V »/o. Auch in den Ostkan-
tonen erweisen sich die Absatzgelegenheiten günstiger als
in den letzten Jahren. Was den Export von Nutzholz
nach Frankreich anbetrifft, der letztes Jahr aus den an-
grenzenden Gebieten der Schweiz einen sehr bedeuten-
den Umfang erreichte, ist er Heuer wesentlich kleiner. Das
Brennholz gilt nicht viel mehr als letzten Winter: Ab-
satz und PreisverhAtniffe werden stark von der Witte-
rung der nächsten Wochen beeinflußt. Für den Papier-
Holzhandel sind die Verhältnisse günstig, dagegen ist
der Bedarf an Stangenmaterial nicht groß. Unter dem

Laubholz gehen am besten schöne Rot- und Weißbuchen
sowie Kirschbaumstämme.

Zur HslMKTWags isa àntmî Uri schreibt dis
„Golthardpost" : Der Pessimismus, der anfangs 1927
auf dem Holzmarkte vorherrschte, scheint auch bei uns
einem durchgehenden Optimismus Platz gemacht zu
haben, denn auch in unsern Talschaften wurden in den
letzten Wochen Holzpreise erzielt, die die Waldkassen
vollauf befriedigen. Die Holzmarktlage hat sich seit dem

Herbst allgemein gebessert und eine Preissteigerung auf
Rundholz war geboten, da die Statistik für das Berichts-
jähr 1926 gezeigt hat, daß die Holzpreise zu tief standen
und der Nettoerlös für die öffentlichen Waldungen zu-
rückgegangen war. Die Steigerung hat nun einen Um-
fang angenommen, daß die Preiserhöhung von Zofingen
geradezu in den Schatten gestellt wird. Für unsern
Kanton können wir in den letzten Wochen folgende
Steigerungen notieren: m' m-

m- Fr. Fr.
7. Dez. 27. Schattdorf Bannwald, Ta. 19» B G. 3V.— *10

12. „ U'schächen, FvchSwald. Fi. 2 75 S. Br. 46 - * 7
versch.Wä Fi.Ta.0 3S à 40.—* 8

14. „ Spirwgm, Bannwald. Ft. 174 B. S. 35 — * S

Oberschwand. Fi. 0.45 Br. 24.- »13
31. Bürgten, Bannwald. Fi. Ta. 1.S0 B. S. 33 - * 7

3. Jan. 28. Korp Mi. Befchwald, gi. 1.50 S. 44.- *10
S „ Gurtn ». Erf-f., Ovlieggw., Fi. Bv. 0 8? Br. 2210 '16

10. „ „ Nèickttàà Fi. 0.81 B. 20.05 '19
„ Jntsckiwald. Ft. 0.77 B. 24.— '17

17. „ „ Murenwald, Fi. Ta. 1.30 B. S. 21.50 '14
„ Oderer Wilerwalö, M, 0,92 V. 4^.35 ' 9

„ Unterer „ Fi. 2,75 G. 46.- ' 7

(S — Sagbolz. B — Baudolz, Br. ----^ Brennholz, Fi. Fichte,
Ta. — Tanne, Bu. ----- Buche. ' Für Aufarbeitung und Transport
zur Säge oder Station S. B° B.)

Vergleichsweise haben wir im Jahre 1926 im ganzen
Kanton für das Verkaufsholz im Mittel einen Preis von
Fr. 17 9V per (Holz stehend im Walde) erzielt, im
Jahre 1927 durchschnittlich Fr. 17.25. In den einzelnen
Gemeinden erzielten wir im Mittel für das Verkaufs-
holz: pro 1926 pro 1927

per Fr. per Fr.
Jsental 13 60 30.10
Flüelen 22.60 23.50
Schattdorf 25.40 27.30
Silenen (Tal) 10.— 11.90
Gurtnellen 13.60 17 80

Die Holzpreise im PrStligau zeigen feste Tendenz.
Gute Qualitäten sind begehrt und finden schlanken Ab-
satz. Viele Schläge waren diesen Winter schon im Walde
verkauft. Da die Nachfrage anhält, haben es manche
Gemeinden dann vorgezogen, ab Lagerplatz oder verladen
zu verkaufen. Die erzielten Preise lassen eine kleine Auf-
befferung erkennen.

Sstentafel.
P Ulrich Clatz.HSßer, Wagnermeister in Zürich,

starb am 5. Februar.

MzMîàtt.
Maurerkms in KSsnacht bei Zürich. In Küsnacht

beginnt am 20. Februar ein fünfwöchiger Kurs für die
Einführung von Bauhandlangern in den Maurerbernf,
die hernach von Baufirmen als Hülfsmaurer beschäftigt
werden sollen. Im nächsten und übernächsten Jahre
sollen diese angehenden Maurer erneut zu Kursen von
gleicher Dauer einberufen werden, so daß sie nach Ab-
lauf von 2—2 l/z Jahren zu berufstüchtigen Maurern
herangebildet fein werden.

WZVGtNr.
Vom obern Zürichsee. Die Zeitschrift Heimatschutz

(Verlag Frobmius A.-G. Basel) widmet ihr Januarheft
der Hurdener Landschaft am Obersee, die unlängst
durch das Projekt eines ganz unangebrachten Fabrikbaues
bedroht war. Gin berufener Kenner jener Gegend der
Ufenau und Lützelau, der Riednfer, des idyllischen Frauen-
Winkels, Dr. P. Corrodi in Meilen, gibt eins höchst
anschauliche Schilderung der an drei Kantone zuständigen
Landschaft, zu deren Schutz ein besonderer Verband ge-
gründet wurde, der sich der nicht leichten interkantonalen
Probleme bereits mit Erfolg annahm. Besonders schöne
Bilder illustrieren den Text. — Wer sich mit den Fragen
der Tradition und des neuen Bauens befaßt, wird mit
Interesse die Ausführungen lesen, die der Heimatschutz-
Obmann Dr. G. Boerlin dem Thema „Heimatschutz,
Werkbund und Geist der Zeit" widmet. Daß von
dieser Seite das Moment des Heimatlichen und
Bodenständigen mit allem Nachdruck betont wird,
mag erfreuen oder verstimmen — jedenfalls hat man
das Gefühl, daß à geistiges Erfassen der Heimatschutz-
idee eine immer noch Zeitgemäße Angelegenheit ist. So
beginnt der „Heimatschutz" seinen neuen Jahrgang mit
einer freimütigen Selbstschau, von Überheblichkeit eben

so fern wie von schlecht angebrachter Verzagtheit.

Das HWichs Kwb erlebt im täglichen Leben, im
Verkehr mit seinen Mitmenschen ganz andere Reaktionen
als das schöne, von allen Seiten verwöhnte und bevor-
zugte. Diese Hintansetzung hat nun bei dem häßlichen
Kinde nach dem psychologischen Gesetz der Kompensation
die Entwicklung ganz besonderer Eigenschaften zur Folge,
die erfreulicher oder unerfreulicher Art sein können. Die
Beachtung dieser wenig bekannten Tatsache gibt oft den
Schlüssel zum Verständnis vieler Kinder. In über-
zeugender und überlegener Weise behandelt diese Frage
ein Aufsatz im Januar-Heft der „Eltern-Zeitschrift^.
Von Interesse für viele Mütter wird auch der Aufsatz
über „Krämpfe im Kindesalter" sein. Eine reizende
Skizze, von Ernst Balzli „Die Kur" erzählt, wie es

gründlich mißlang, einem Knaben das Rauchen abzuge-
wöhnen. Von den weiteren Überraschungen, die dieses

sehr schön illustrierte Heft bringt, möge man sich selber
überzeugen, indem man vom Verlag Orsll Füßli,
Zeitschriften Abteilung, Zürich 3, Aegerten - Friedheim-
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